
BAD GÖGGING. Es wird ein, zwei Tage
dauern, bis U 19-Nationaltrainer Horst
Hrubesch die 19 Kaderspieler der
DFB-Auswahl in Bad Gögging beisam-
men hat. Nicht dass die Herren Jung-
Profis undiszipliniert wären und es
mit dem Zeitpunkt des Treffens nicht
so genau nähmen. Nein, sie sind noch
anderweitig beschäftigt. Der 18-jährige
Matthias Ginter – in dieser Saison 13
Bundesliga-Einsätze beim SC Freiburg
– bestreitet mit den Breisgauern das
Pokalfinale der A-Junioren in Berlin.
Und Florian Hartherz (18) vom SV
Werder Bremen (10 Bundesliga-Spiele)
muss erst sein Abi schreiben.

Die Mehrzahl der DFB-Kicker wird
heute Nachmittag aber pünktlich im
niederbayerischen Kurort eintreffen.
Um 18.30 Uhr will die deutsche U 19-
Nationalelf erstmals auf dem Göggin-
ger Platz stehen, nachdem sie imHotel
Marc Aurel Quartier bezogen hat.
Zwei Kicker mussten dem früher als
„Kopfballungeheuer“ bezeichneten
Stürmer Hrubesch (136 Tore in 224
Bundesligaspielen) absagen. Niko
Schulz kämpft mit Hertha BSC Berlin
in der Relegation um den Verbleib in
der ersten Liga. Und Emre Can vom FC
Bayern München bekam von seinem
Klub keine Freigabe: Er bereitet sich
auf das Champions League-Finale am
19. Mai vor, da Coach Jupp Heynckes
aufgrund von drei gesperrten Kickern
auch auf Ergänzungsspieler setzt.

„Kopfballungeheuer“ lobt Kurort

„Natürlich hätten wir gerne mit allen
vorgesehenen Spielern in Gögging ge-
arbeitet. Aber bei U 19-Jungs ist das
nicht so einfach, weil sie an der
Schnittstelle zum Profibereich stehen
und einerseits ihre Verpflichtungen in
der A-Jugend und andererseits auch
schon ihre Aufgaben in der Bundesliga
haben. Dazu kommen die schulischen
Belange“, sagt DFB-Trainer Hrubesch.

Der Europameister von 1980 und
Champions-League-Sieger von 1983
(damals Landesmeister-Pokal) freut
sich auf das Trainingslager im Kurort:
„Andere DFB-Mannschaften wie die
U 21 haben hier sehr gute Erfahrun-
gen gemacht. Wir finden hervorragen-
de Bedingungen vor.“ U 19-Teamma-
nager Patrick Reifenscheidt ergänzt:
„Wir müssen nicht bei Null anfangen,
weil vom Hotel bis zum TSV Bad Gög-
ging jeder weiß, was eine Profi-Truppe
benötigt.“

Der bekannteste Youngster in den
Reihen der DFB-Auswahl ist Leonardo
Bittencourt, der in dieser Saison auf 26
Spiele beim Zweitligisten Energie
Cottbus verweist. Der 18-Jährige wird
zur neuen Bundesliga-Spielzeit für

Meister Borussia Dortmund auflaufen.
Der BVB köderte den Mittelfeldspieler
für drei Millionen Euro. Auf Erstliga-
Erfahrung blicken neben den Spätan-
kömmlingen Ginter und Hartherz
auch Keeper Patrick Rakovsky vom 1.
FC Nürnberg oder Danny Vieira da
Costa von Bayer Leverkusen, der sei-
nerWurzeln in Angola hat.

Bis zum kommenden Mittwoch
werden die U 19-Nationalspieler meist
zweimal täglich am Gögginger Rasen
trainieren. Um 10.30 sowie 16.30 Uhr
sollen die Einheiten laut Teammana-
ger Reifenscheidt beginnen. „Manch-
mal werden wir auch nur einmal trai-
nieren, je nachdem was der Plan von
Horst Hrubesch vorsieht.“ Im Fokus
stehen Spielsysteme und Standardsitu-
ationen. Über etwaige Freizeitaktivitä-

ten im Landkreis werde man spontan
vor Ort entscheiden. „Wir konzentrie-
ren uns auf unsere Arbeit.“

EM-Eliterunde mit dem Kurort-Geist

Das Trainingslager in Bad Gögging ist
ganz auf die EM-Eliterunde ab 23. Mai
in Serbien ausgerichtet. Dort will sich
die Hrubesch-Truppe das Ticket für
die U 19-Europameisterschaft im Juli
in Estland sichern. Gegner neben den
Serbenwerden Rumänien und Ungarn
sein. Nur der Gruppensieger qualifi-
ziert sich direkt für die EM. Vielleicht
werden die Jung-Profis vom „Geist von
Bad Gögging“ inspiriert, den der dama-
lige Club-Coach Hans Meyer vor dem
Pokal-Sieg der Nürnberger 2007 bei
einem Aufenthalt im Kurort be-
schwor.

Hrubesch bringt die besten
Jung-Profis derNationmit
ANKUNFTU 19-DFB-Elf mit
Drei-Millionen-Mann Leo-
nardo Bittencourt trifft in
Gögging ein. Ein FC-Bayern-
Youngster fehlt wegen des
Champions-League-Finales.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Drei Millionen Euro ist Meister Borussia Dortmund der 18-jährige Leonar-
do Bittencourt (l.) wert. Er wechselt von Cottbus zum BVB. Foto: dpa
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DAS TRAININGSLAGER IN BAD GÖGGING

➤ Ankunft: Heute,Mittwoch, Nachmit-
tag
➤ Dauer: bis nächstenMittwoch
➤ Unterkunft: Hotel Marc Aurel
➤ Training: zweimal täglich, 10.30 und

16.30 Uhr, heute 18.30 Uhr
➤ Aufgebot: 19 Spieler der deutschen
U 19-Nationalmannschaft
➤ Trainer: Horst Hrubesch, früherer
Bundesliga-Profi (v. a. HSV)

ABENSBERG. Reichlich Ertrag brachten
die Nachwuchs-Judoka des TSV
Abensberg von ihren jüngsten Einsät-
zen mit. Insgesamt neunmal wurde
der erste Platz erobert.

Im österreichischen Straßwalchen
trafen sich U 17- und U 20-Athleten zu
einem internationalen Turnier. Sechs
junge Männer entsendeten die Babo-
nen, alle landeten auf dem Podest. Der
zweite Platz in der Mannschaftswer-
tungwar hoch verdient.

Einen Turniersieg sicherte sich in
Österreich Hannes Ferstl (60 kg) mit
ausschließlich vorzeitigen Erfolgen.
Thomas Harroider (66 kg) und Marco
Reber (über 90 kg) standen ihrem Ver-
einskollegen in nichts nach und ge-
wannen ebenso souverän Gold. Philip
Ohrt (55 kg) meldete sich nach länge-
rer Wettkampfabstinenz mit Rang
zwei eindrucksvoll zurück. Nach ma-
kelloser Vorrunde musste er nur das
Finale abgeben. Auch U 20-Mann Ma-
ximilian Volkmann (66 kg) gab ein
Comeback und wurde ebenfalls Zwei-
ter. Mattias Volkmann (73 kg) holte
sich eine Bronzemedaille.

Beim U 11-Pantherturnier in Kron-
winkl sicherten sich Kevin Abeltshau-
ser, Jule Ziegler, Ellena Warnick, Han-
na Forstner, Milena Büttner und Mi-
chael Weber erste Ränge. Dennis Gar-
reis, Raphael Wolf und Verena Reindl
wurden Zweite. Dritte Ränge gingen
an Justin Seizew, Julian Halbritter, Ma-
ya Göhl und Robin Greenwood-Mahlo.

Neunmal auf
Rang eins
MATTE Jung-Judoka in Straß-
walchen undKronwinkl

KELHEIM/IHRLERSTEIN. Nach und nach
rührt sich wieder etwas in der Renn-
szene des Radsportclubs (RSC) Kel-
heim. Zu den bayerischen Meister-
schaften auf der Straße in Schwein-
lang im Allgäu traten drei Vertreter
des „Race-Team Sparkasse“ im RSC an.
Bundesliga-Fahrerin Luisa Beck aus
Ihrlerstein gelang dabei mit einem
dritten Rang der größte Erfolg. Er-
staunlich war der Auftritt von Nach-
wuchsmann Henri Uhlig. Mit Kristina
Weber war eine Radsportclub-Dame
auch bei den deutschen Titelkämpfen
imMountainbike-Marathon am Start.

Bei den Freistaatmeisterschaften
verblüffte zunächst der zwölfjährige
Henri Uhlig. Er stammt aus der neu ge-
gründeten Schüler- und Jugendtruppe
des RSC und belegte in der U 13 den
starken vierten Rang. Sein Trainer ist
sein Papa Steffen Uhlig, der früher
selbst ein erfolgreicher Radrennfahrer
war und in Bayern bestens bekannt ist.
Für Henri war es erst sein zweites Rad-
rennen nach Karbach, wo er Zwölfter
wurde. Der Nachwuchs hatte im Re-
gen 18,6 Kilometer zu absolvieren.

Luisa Beck, Bayerische Meisterin
des Vorjahres, kam in der Klasse der
Frauen-Elite als Dritte an. Die Damen
meisterten 56 Kilometer in sechs Run-
den. Den Sieg holte sich Claudia Häus-
ler, die an der Seite von Dreifach-Welt-
meisterin Judith Arndt in einem aust-
ralischen Team fährt und die Nummer
fünf Deutschlands ist. Zweite wurde
mit Elena Eggl eine Bundesliga-Fahre-
rin aus Dachau. Schließlich erreichte
RSC-Oldie Martin Ganser bei den Se-
nioren 3 (37 km) den 18. Platz.

Kristina Weber mühte sich bei den
nationalen Marathon-Meisterschaften
in Singen über 75 Kilometer und wur-
de Zwölfte in der Elite-Klasse.

Am Sonntag, 20. Mai, 10 Uhr, trai-
nieren wieder die Schüler und Jugend-
lichen im RSC, Treffpunkt ist das Ver-
einsheim. Rennräder sind begrenzt
vorhanden (Tel. 0 94 41/34 34). (mar)

Bronze im
bayerischen
Radsport
MEISTERSCHAFTLuisa Beck
wird Dritte auf der Straße,
Zwölfjähriger überrascht.

Luisa Beck reihte sich hinter zwei
sehr starken Damen ein. Foto: Archiv

KELHEIM. Nach den A-Jungs haben
auch die weiblichen Nachwuchshand-
ballerinnen des ATSV Kelheim den
Sprung in die nächste Runde der Li-
gen-Qualifikation geschafft. Im Hand-
ball wird die Klassenzugehörigkeit vor
jeder Saison ausgespielt.

Die weibliche A-Jugend wusste
schon vor ihrem Turnier in Roßtal,
dass das Weiterkommen gesichert ist.
Denn eine Mannschaft aus Nürnberg
sagte kurzfristig ab. Trotzdem wollte
der ATSV einen guten Eindruck hin-
terlassen. Im ersten Spiel gegen Gast-

geber TV Roßtal ging das deutlich da-
neben. Kelheim verlor mit 4:20. Gegen
die SG Post-Süd Regensburg sollte es
besser werden, und wurde es auch. Die
Kreisstädterinnen führten zur Pause
mit 7:5, am Ende trennte man sich
12:12. Vier Spielerinnen des ATSV zäh-
len noch zur B-Jugend, insofern ist das
Remis kein schlechtes Resultat.

In Hemau mussten die weiblichen
C-Mädchen ran. Ohne Auswechsel-
spielerin angereist kämpfte Kelheim
im ersten Match verbissen gegen den
HC Sulzbach. Ein 1:4 wurde in eine

5:4-Führung gedreht. Doch letztlich ju-
belte Sulzbach, das knapp mit 14:13
gewann. Gastgeber HG Hemau/Beratz-
hausen war für den ATSV dagegen
eine leichte Nummer. Mit 24:2 siegten
die Kelheimerinnen. Das 7:19 im letz-
ten Spiel gegen die starke DJK SV Berg
tat nichtmehrweh.

Handball-Mädels folgen denBuben
AUFGERÜCKTA- und C-Juniorinnen des ATSV sind in Liga-Qualifikation eine Rundeweiter

ATSV-TORE, A-JUGEND WEIBL.: Ariane Lüthi 8/3, Regi-

na Pirthauer 3, Michaela Hacker 2, Anja Götz, Selina Fie-

derer, Antonia Baur je 1. C-JUGEND WEIBL.: Lisa Prudil

19/4, Meike Bittner 14/1, Katharina Stecklein 4, Berna-

dette Brunner 2, JessicaWein 4, Luca Brandl 1/1.

SAAL. Der bayerische Rennstall Van
Zon-alpha Technik-BMW aus Saal und
Stephanskirchen hat in der Internatio-
nalen Deutschen Motorradmeister-
schaft (IDM) seinen ersten Saisonsieg
gelandet. Der 28-jährige Franzose Er-
wan Nigon gewann in Oschersleben
vor 8500 Zuschauern den zweiten Su-
perbike-Lauf des Tages. Im ersten Ren-
nenwar er Zweiter geworden.

In der südlich von Magdeburg gele-
genen Motorsportarena trug die IDM
die zweite Runde aus. Alpha Technik-
Pilot Nigon hatte in Oschersleben
2008 ein Rennen zur Langstrecken-
WM gewonnen und ging entspre-
chend optimistisch ins Wochenende.
ImQualifying sicherte er sich den vier-
ten Startplatz bei den 1000 ccm-Ma-
schinen und stand damit in Reihe eins.
Im ersten Lauf übernahm der Tsche-
che Matej Smrz (Yamaha) die Füh-
rung. Nigon konnte die kleine Lücke
zu ihm trotz anhaltender Versuche
nicht schließen und wurde hinter
Smrz Zweiter.

Im zweiten Umlauf gab es für den
Franzosen kein Halten mehr. Ab der
fünften Runde setzte sich der 28-Jähri-
ge vom übrigen Feld ab. Als Erster düs-
te er über die Ziellinie und bescherte
sich an seinem zweiten IDM-Woche-
nende bereits den ersten Sieg. „Mein
Vater war heute zu Besuch. Das war
für mich eine Extra-Motivation und
ich wollte unbedingt gewinnen“, freu-
te er sich. In der Gesamtwertung liegt
der Saaler Pilot nur noch sechs Zähler
hinter dem Führenden Jörg Teuchert
(Wilbers-BMW-racing).

Nigons Teamkollege Arie Vos (36)
aus den Niederlanden sucht nach aus-
geheiltem Sehnenabriss am linken
Daumen noch seine Form. „Durch die
Verletzungspause fehlen mir die Test-
kilometer. Diesem Rückstand laufe ich
nach wie vor hinterher.“ Vos startete
vom guten fünften Rang aus, belegte
aber nur die Plätze 12 und 13. (mar)

IDM-Sieg
für Saaler
TRIUMPHDer Franzose Erwan
Nigon gewinnt in Oschers-
leben für alpha Technik.

SCHIERLING. Das erste Etappenziel ist
erreicht. Mit dem 1:0 gegen Island hat
sich die deutsche Auswahl mit dem
Schierlinger Pascal Itter bei der U 17-
Fußball-EM in Slowenien bereits für
die Vorschlussrunde qualifiziert. „Es
war unser Anspruch, mindestens das
Halbfinale zu erreichen“, sagt der
Rechtsverteidiger, der nach der Aus-
wechslung von Leon Goretzka die Ka-
pitänsbinde trug. Das letzte Gruppen-
spiel könnte die Elf locker angehen.
„Es ist auch unser Anspruch, jedes
Spiel zu gewinnen“, hält Itter dagegen.
Am Dienstagnachmittag genossen die
Jungs allerdingsmal trainingsfrei.

Ittermacht
mal Pause
U 17-EMNachHalbfinal-Ein-
zug gibt’s trainingsfrei.
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